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eigene Zukunft selbst sichern
Potsdam, 29. Januar 2025

Der  Verein  BenkerstraßeEins  e.V.  erklärt  mit  seinem
Unterstützer:innenkreis,  dass  er  Ende  letzter  Woche  dem
Besitzer,  sowie  der  Verwalterin  der  Immobilie  in  der
Bekertsraße 1 sein Kaufinteresse übermittelt hat. Damit nimmt
der Verein, der sich aus den aktuellen Mieter:innen gegründet
hat,  seine  Zukunft  selbst  in  die  Hand.  Ziel  ist  es,  die
Benkertsraße  1  als  queeren  Ort  in  Potsdam  dauerhaft  zu
sichern.

Melanie Labsch, Betreiberin des LaLeander erklärt: „Es liegt
in  meinem  Interesse  das  Haus  langfristig  als  zentralen
Anlaufpunkt für die ganze Community zu sichern. Durch seine
Wohn-  und  Arbeitsmöglichkeiten  sowie  Beratungs-  und
kulturellen Angebote können wir hier zentral eine geschützte
und fördernde Umgebung schaffen.“
Holger  Zschoge,  Stadt  für  Alle,  dazu:  „Natürlich  ist  es
notwendig  und  möglich,  diesen  wichtigen  und  prägenden  als
lebendigen und vielfältigen Ort für die Stadt zu erhalten.
Gemeinschaftliche  und  nichtkommerzielle  Konzepte  können  das
LaLeander  langfristig  sichern.  Deshalb  erwarten  wir  vom
Eigentümer und dem Maklerbüro, auf unser Angebot einzugehen
und  mit  uns  zu  verhandeln.  Eine  Umwandlung  in  ‚Möblierte
Mikroappartements‘ – wie im Exposè vorgeschlagen – werden wir
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nicht hinnehmen.“
Sascha Buerga, Stammgast des LaLeander seit über 20 Jahren:
„Das LaLeander hat mir immer einen Zufluchtpunkt gegeben, mit
Sorgen und Problemen in queeren Bereichen habe ich dort durch
Angestellte und Gäste immer ein offenes Ohr gefunden. Meine
sogenannte Wahlfamilie habe ich dort gefunden und unendlich
viele bereichernde und gemütliche Stunden dort verbracht. Der
Verlust des LaLeanders wäre für mich ein krasser Einschnitt in
mein Sozialleben als schwuler Potsdamer.“
Isabelle Vandre, Potsdamer Stadtverordnete abschließend: „Die
Stadt hat die Immobilie vor vielen Jahren verkauft. Das war
ein Fehler. Denn vertragliche Bindungen können, wie in diesem
Fall,  auslaufen  und  dann  stehen  die  Nutzer:innen  vor  dem
Nichts. Wollen wir die Benkertstraße 1 als queeren Ort retten,
der in dieser Stadt dringend benötigt wird, müssen wir jetzt
gemeinsam handeln und auch als Stadtverordnete dabei helfen,
dass die Nutzer:innen das Gebäude selbst kaufen können und es
Teil des Mietshäusersyndikats wird.“
BenkertstraßeEins e.V.

Für Nachfragen stehen wir gern zur Verfügung:

Melanie Labsch: Mellabsch@gmx.de
Holger Zschoge: blog@potsdam-stadtfueralle.de


